
Viola Kelb

NETZWERKE(N)
FÜR MEHR 
KULTURELLE TEILHABE



Kommunale Gesamtkonzepte für kulturelle Bildung

Förderprogramm für Kultur, Beteiligung und Demokratie in ländlichen Regionen (BKM, BMEL)

Projekt “K² - Kulturnetzwerke in Kommunen und Regionen” (Kultur macht stark / BMBF)

Programme / Projekte: 



Wir brauchen mehr
lokale Vernetzung

in der kulturellen Bildung. 

Warum? 



Warum brauchen wir mehr lokale 
Vernetzung in der kulturellen Bildung?

Zielgruppen

• Multiprofessionalität durch 
Kooperationen

• Kollaborativ entwickelte Angebote
• Bedarfsorientiert und partizipativ 

entwickelt
• Angebotsvielfalt
• ....

Qualität Strukturen

• Vernetzung
• Synergien
• Ausbau von Kooperationen
• ....

• mehr Erreichbarkeit von vielfältigen 
Zielgruppen

• mehr Beteiligung / Partizipation in 
kultureller Praxis und Steuerung

• mehr Nähe zu Lebenswelten und 
Sozialräumen

• erleichterte Zugänge zu Kunst und 
Kultur

• .....

Für mehr kulturelle Teilhabe!



Warum brauchen wir mehr 
lokale Vernetzung in der 
kulturellen Bildung? 
• viele Perspektiven einbeziehen und verstehen
• Junge Menschen an der Entwicklung von 

Angeboten und Strukturen beteiligen
• kollaborative Haltungen entwickeln
• In Co kreieren statt Versäulen! 

Weil Ko-Kreation 
Demokratiebildung ist! 



Welche Varianten von 
Netzwerken gibt es? 

• von der kommunalen Verwaltung initiierte
und gesteuerte Netzwerke
(-> kommunale Gesamtkonzepte)

• aus der Praxis heraus initiierte Netzwerke
(„Bottom up“)

• themen- oder spartenspezifische Netzwerke
• (z. B. Tanz, Regionalentwicklung)

• Netzwerke, die im Rahmen von 
Förderprogrammen entstehen (z. B. Kultur 
macht stark) 

• .....
=> Langfristig sollte eine Verschränkung von Verwaltung und Praxis das Ziel 

sein!



Ressortübergreifende 
Vernetzung in der Verwaltung

Jugend

Bildung / Schule Weitere...

Kultur

Jugendämter, Kita, Gremien und 
Strukturen der Jugendbeteiligung...

Kulturämter bzw. Dezernate, 
Personalstellen oder Koordinierungsstellen 

für Kulturelle Bildung ....

Integrationszentren, Soziales, 
Gleichstellung, Verkehr, Mobilität, 

Stadtentwicklung... 

Schulämter, Bildungsbüros, 
außerschulische Bildung...
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mit Methode: 
Ein Organigramm für kulturelle 

Bidlung erstellen
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Von der Verwaltung gesteuerte 
kulturelle Bildungsnetzwerke

Kommunale bzw. Kreisverwaltung 
und dessen Einrichtungen

Zivilgesellschaft / freie Szene Zielgruppen



Verwaltung als Initiatorin und Moderatorin von Vernetzung und Kollaboration!

Von der Verwaltung gesteuerte 
kulturelle Bildungsnetzwerke

Ziel: 
Planvoll koordinierte und 

systematisch verankerte kulturelle 
Bildung in einer Kommune oder 

Region.



Quelle: Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW



Steuerung von lokalen Netzwerken

Wir brauchen: 

eine koordinierende Person / Team oder Stelle 
(“Koordinierungsstelle”)

eine ressortübergreifende Steuerung 
(“Steuergruppe”)

ein lebendiges Netzwerk (regelmäßige Formate)

Quelle: Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW



entstehen und erhalten sich durch Kommunikation zwischen den Akteuren! 
(Luhmann, 1975)

Netzwerke als “soziale Systeme”

Anlässe für Kommunikation schaffen:
...

Kommunikation ist zentrale 
Gelingensbedingung für 

Netzwerke!
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TagungenFestivals
Stamm-
tische

Märkte / 
Börsen

Digitale 
Plattformen



Reflexionsfragen für alle Beteiligten: 

1. Was gewinnen wir (meine Zielgruppe, 
meine Einrichtung / meine Profession)

durch die Zusammenarbeit? 

2. Was gewinnen die anderen durch die 
Zusammenarbeit mit mir?

Kosten-Nutzen-Rechnung

eigene 
Ziele

eigene 
Ziele

gemeinsame
Ziele
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Reflexionsfragen:

Wie steht es um die Vielfalt der Gruppe, z. B. in Bezug auf 
Geschlecht, Alter, Herkunft? 

Inwiefern sind die Zielgruppen repräsentiert?

Inwiefern sind strukturell benachteiligte Minderheiten der Region 
repräsentiert?

Auf welche Initiativen, Vereine und Gruppen können Sie gezielt zugehen, 
um mehr Heterogenität und Repräsentanz zu erlangen?

DIVERSITÄT 
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Wie kann Regionalentwicklung und 
Kulturarbeit verbunden werden? 



Kultur Bildung

Jugend
Regional-

entwicklung



Wie kann Regionalentwicklung und 
Kulturarbeit verbunden werden? 

1. Mit Akteur*innen der Regionalentwicklung vernetzen

2.  Gemeinsame Ziele finden (Co-Kreativ!)

3. Beteiligungsorientierte Kulturvorhaben: 

künstlerische Impuls für Regionalentwicklung setzen!



Themen für beteiligungsorientierte
Kulturvorhaben, die Regionalentwicklung
stärken:

• Welche Potenziale hat unsere Region? 

• Was bringt uns Lebensqualität?

• Was wünschen wir uns für die Zukunft?

• Wie können wir den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken?

• Wie können wir unsere Anliegen künstlerisch sichtbar machen?

• Was stärkt regionale Identität?



persönliche 
Beziehungen / 

kurze Wege

Was ist in ländlichen Regionen zu berücksichtigen?

Begrenzte
Anzahl an 

Akteur*innen

starke 
regionale 
Identität

viel
Ehrenamt / 

Engagement

Abwanderung/ 
Überalterung

Räumliche
Distanzen / 

Mobilität

Einbindung 
externer 

Expertisen



www.bundesakademie.de



Mehr COcreation braucht das Land! 

www.viola-kelb.com

info@viola-kelb.com

Viola Kelb
Systemische Prozessbegleiterin


